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Tagesordnungspunkt 1 

Begrüßung  

Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung und begrüßt 

die Anwesenden. 

Der Vorsitzende stellt fest, dass der Tagesord-

nung einvernehmlich zugestimmt wird. Auf eine 

entsprechende Anregung hin hält er fest, dass 

künftig das Thema „Zuschriften“ unter „Ver-

schiedenes“ als fester Punkt für die Tagesord-

nung vorgemerkt werden solle.  

Tagesordnungspunkt 2 

Organisations und Verfahrensfragen 

Der Vorsitzende nimmt Bezug auf den Entwurf 

des Protokolls der 1. Sitzung sowie die Anmer-

kungen von Jörg Sommer hierzu. Dem entspre-

chend ergänzten Protokoll wird nach kurzer Aus-

sprache einvernehmlich zugestimmt. 

Nach kurzer Diskussion über die Anregung, von 

den Arbeitsgruppensitzungen Wortprotokolle 

fertigen zu lassen, stellt der Vorsitzende fest, 

dass bis auf Weiteres an dem bisherigen Verfah-

ren festgehalten werden solle. 

Für die Zeit bis Sommer 2015 werden von der 

Arbeitsgruppe einvernehmlich die aus der An-

lage ersichtlichen Sitzungstermine festgelegt. 

Der Vorsitzende hält fest, dass die Terminüber-

sicht den Mitgliedern der Arbeitsgruppe 

schnellstmöglich zugeleitet und nochmals ge-

prüft werden solle, ob ein früher Sitzungsbeginn 

als 9.30 Uhr möglich ist. 

Nach kurzer Aussprache über die Möglichkeit 

der Vertretung von Arbeitsgruppenmitgliedern 

im Verhinderungsfalle durch nicht der Kommis-

sion angehörende Personen fasst der Vorsitzende 

als einvernehmlichen Vorschlag für die Kommis-

sion zusammen, dass  

- eine Vertretung möglich sein solle, 

- namentlich angezeigt werden müsse, 

- die entsprechende Person dann auch  

 Rederecht in der Arbeitsgruppe erhalten 

 solle, 

- über Empfehlungen der Arbeitsgruppe  

 an die Kommission jedoch ausschließlich  

 die Mitglieder bestimmen. 

Bezüglich der Ausgestaltung des Vorsitzes 

stimmt die Arbeitsgruppe überein, die Vor-

schläge der Kommission abzuwarten.  

Bezüglich der Einladung von Gästen in die Ar-

beitsgruppe besteht Einvernehmen, Gäste mit Re-

derecht entweder für längere Dauer oder tempo-

rär zu einzelnen Sitzungen zur Mitwirkung ein-

zuladen. Unstreitig ist, dass Vertreter aus den Re-

gionen Asse, Gorleben, Schacht Konrad und 

Morsleben eingeladen werden sollen. Im Hin-

blick auf den Wunsch, die entsprechenden Ein-

ladungen sofort auszusprechen, wird im Zuge 

der Aussprache teils zu bedenken gegeben, dass 

eine Einladung sinnvoll erst nach Festlegung ei-

ner gewissen Struktur des Arbeitsprogramms 

möglich sei. Einvernehmen besteht, Einladungen 

auch an Personen und Institutionen mit entspre-

chenden Erfahrungen und Kompetenzen zu rich-

ten (z. B. Standortgemeinden mit Zwischenla-

gern, Experten).  

Als Ergebnis der Aussprache hält der Vorsit-

zende fest, dass Mitglieder der Arbeitsgruppe 

und er  

-  wegen der Einladung von Vertretern der 

 Regionen Asse, Gorleben, Schacht Konrad 

 und Morsleben mit den Initiativen vor Ort 

 Kontakt aufnehmen; 

- ein Tableau mit denjenigen Personen und 

 Institutionen erstellen, welche darüber 

 hinaus als Gäste in Betracht zu ziehen 

 sind. 

Ein vorläufiges Ergebnis solle möglichst zur 

nächsten Sitzung vorliegen. 
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Tagesordnungspunkt 3 

Fortsetzung der Beratung  

über das Arbeitsprogramm 

Der Vorsitzende nimmt Bezug auf das vorläufige 

Arbeitspapier (K-Drs./AG1-1), welches eine 

Grundfolie für das Arbeitsprogramm darstellen 

könne. 

Im Zuge der anschließenden Aussprache wird 

thematisiert, dass zwischen der Öffentlichkeits-

beteiligung durch die Kommission und der Öf-

fentlichkeitsbeteiligung im späteren Standort-

auswahlverfahren – beides Aufgaben der Ar-

beitsgruppe – zu unterscheiden sei.  

Bezüglich der Öffentlichkeitsarbeit der Kommis-

sion wird betont, dass es insbesondere auch da-

rum gehe, das Interesse der breiten Öffentlichkeit 

für das Thema zu wecken. Angeregt werden in 

diesem Zusammenhang die Durchführung von 

Veranstaltungen durch die Länder, die Einbin-

dung der öffentlich-rechtlichen Fernsehanstal-

ten, die spätere Inanspruchnahme professionel-

ler Unterstützung, das Initiieren der Diskussion 

in den gesellschaftlichen Gruppen durch die 

Kommissionsmitglieder sowie die Entwicklung 

einer Zielsetzung. 

Bezüglich der Verbesserung des Internetauftritts 

der Kommission im Hinblick auf die Öffentlich-

keitsbeteiligung wird möglichst bis zur nächsten 

Sitzung um Prüfung aller Möglichkeiten ein-

schließlich der Einbindung sozialer Netzwerke 

und der Kosten gebeten. 

Zum Arbeitsprogramm hält der Vorsitzende 

nach kurzer Aussprache fest, dass im Oktober ein 

Einstieg mit der Relektüre des Berichtes des        

AkEnd erfolgen und das Arbeitspapier mit der 

angesprochenen Differenzierung zwischen der 

Öffentlichkeitsarbeit der Kommission und im 

Standortauswahlverfahren fortgeschrieben wer-

den solle. Der von Prof. Dr. Bruno Thomauske 

angebotene internationale Überblick werde zu-

rückgestellt bis November; auch der von Min 

Garrelt Duin angeregte Input von Verantwortli-

chen in Beteiligungsprozessen bei Großprojekten 

werde zurückgestellt. 

Der Vorsitzende teilt mit, dass die Tagesordnung 

zur nächsten Sitzung frühzeitig verteilt werden 

solle, um die Struktur der Arbeit abzubilden.  

 

Ende der Sitzung: 10.11 Uhr. 

Die nächste Sitzung findet statt am 

Freitag, den 17. Oktober 2014, 9.30 Uhr. 

 

 

Der Vorsitzende der Arbeitsgruppe 

 

Ralf Meister   


